
B erufskraftfahrer werden Kö-
nige der Straße genannt. Das 
Lenkrad ist ihr Zepter, ihr Kö-

nigreich aus Asphalt. Doch was 
steckt hinter dem Job? Zwei Mitar-
beiter der Freiburger Spedition Klotz 
erzählen von ihrem Traumberuf. 

Schon als kleines Kind war Nick Be-
raldi im Laster unterwegs. Sein Vater, 
selbst Berufskraftfahrer, nahm ihn 
mit auf Tour. Der Drang in die Ferne 
ist ihm quasi in die Wiege gelegt wor-
den. Seit September macht der ge-
bürtige Flensburger nun eine dreijäh-
rige Ausbildung als Lkw-Fahrer bei 
der Freiburger Spedition Klotz. »Da-
für muss man geboren sein«, sagt der 
19-Jährige. 

Seit wenigen Wochen hat Beraldi sei-
nen Lkw-Führerschein, jetzt fährt er 
seine eigenen Touren. Teilweise muss 
er schon morgens um 3 Uhr auf die 
Straße. Für Beraldi kein Problem. 
»Wenn ich durch den Schwarzwald 
fahre, den Sonnenaufgang sehe, das 
geile Panorama genießen kann, dann 
fühle ich mich frei«, schwärmt Beral-
di. Für ihn sind Lkw-Fahrer »Kings of 
the Road«, Könige der Straße.
Flexibel muss man sein, technisches 
Verständnis mitbringen und reakti-
onsschnell, sagt Beraldi. Seine Aus-
bilderin Katja Scharnagl kann das 
bestätigen. Auch Leidenschaft fürs 
Unterwegssein, Selbstständigkeit 
und die Offenheit gegenüber ande-
ren seien entscheidend. In einer regi-

onalen Spedition wie Klotz fahre sie 
täglich mehrere Touren und habe 
viel Kontakt zu Menschen. Die 39- 
jährige Kraftverkehrsmeisterin trans- 
portiert Waren mit einem Wert von 
bis zu einer halben Million Euro.
Für Scharnagl, eine der wenigen 
Frauen in dem Beruf, ist Berufskraft-
fahrer ein Traumberuf. Man sei stän-
dig auf Achse, nicht dauernd vor dem 
Bildschirm. Zumal sie als Fahrerin im 
Nahverkehr jeden Abend wieder zu 
Hause ist, Freunde und Familie sieht. 
 tln
info: www.klotz-fr.de

Könige der Straße
berufskraftfahrer sind Tag für Tag auf Achse

begeistert: Katja  
Scharnagl in ihrem lkw.
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